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Abstract

Die wirtschaftlich bedeutendsten als Gemüse ver‐
zehrten Hülsenfrüchte sind grüne Bohnen, grüne Erb‐
sen und dicke Bohnen. Eines der wirksamsten Instru‐
mente zur Verbesserung der Qualität von Hülsen‐
früchten ist die Entwicklung neuer Sorten. Ziel dieser
Studie ist es, die genetischen Ressourcen von Gar‐
tenschmetterlingsblütlern für vielfältiges Ausgangs‐
material bei der Umsetzung von Züchtungsprogram‐
men zu erforschen, zu erhalten und anzureichern so‐
wie sich mit den Züchtungserfolgen dieser Kulturen
vertraut zu machen. Aus 204 Akzessionen, Linien und
Sorten von Gartenerbsen, 52 Genotypen von Garten‐
bohnen und 9 Akzessionen von dicken Bohnen wur‐
den Genotypen mit optimalen funktionellen und er‐
nährungsphysiologischen Eigenschaften identifiziert.

Schlüsselwörter: Gartenerbse, grüne Bohne, dicke
Bohne, Genpool

Gartenschmetterlingsblütler sind weltweit führend und
in Europa am weitesten verbreitet. Die wirtschaftlich
bedeutendsten unter ihnen als Gemüse sind grüne
Bohnen, grüne Erbsen und dicke Bohnen. Eines der

wirksamsten Instrumente zur Verbesserung der Qua‐
lität von Hülsenfrüchten ist die Entwicklung neuer
Sorten. Die Erforschung der genetischen Variabilität
von Hülsenfrucht-Keimplasma ist ein wichtiges Instru‐
ment zur Identifizierung von Akzessionen, Linien
und/oder Sorten mit optimalen funktionellen und er‐
nährungsphysiologischen Eigenschaften (Santos et
al., 2019, Azam et al., 2020).

Zu diesem Zweck haben wir uns vorgenommen, die
genetischen Ressourcen von Gartenschmetterlings‐
blütlern zu erforschen, zu erhalten und anzureichern,
um vielfältiges Ausgangsmaterial für die Umsetzung
von Züchtungsprogrammen zu schaffen.

Material und Methoden

Im Zeitraum 2022–2025 wurden unter Feldbedingun‐
gen in einer Sammlungsgärtnerei Akzessionen, Linien
und Sorten von Gartenerbsen (Pisum sativum L.),
Gartenbohnen (Phaseolus vulgaris L.) und dicken
Bohnen (Vicia faba L.) getestet, vermehrt und rück‐
vermehrt. Die Feldversuche umfassten 190 Genoty‐
pen von Gartenerbsen, 52 Genotypen von grünen
Bohnen und 9 Genotypen von dicken Bohnen. Die
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Materialien wurden in Arbeitsparzellen unterschiedli‐
cher Größe, abhängig von der Saatgutmenge, ausge‐
sät. Die Aussaat von dicken Bohnen und Gartenerb‐
sen erfolgte manuell im Februar der jeweiligen Jahre,
die von Gartenbohnen im April. Dicke Bohnen und
Gartenbohnen wurden auf erhöhten Flachbeeten in
Doppelreihenstreifen mit einem Reihenabstand von
8–10 cm gesät, während für Gartenerbsen der Strei‐
fen vierreihig (80+20+40+20) mit einem Reihenab‐
stand von 5 cm war. Die Pflanzen wurden nach den
für die Feldproduktion der jeweiligen Kultur üblichen
Technologien angebaut. Unter Gewächshausbedin‐
gungen wurden aufgrund der geringen Saatgutmenge
14 Akzessionen von Gartenerbsen vermehrt.

Die Bewertung des Zuchtmaterials erfolgte in den
Phasen „Blüte“ und „technologische Reife“.

Die Hauptindikatoren des Versuchs waren:

- Phänologische Beobachtungen zur Bestimmung der
Länge der Vegetationsperiode, gemessen vom Auf‐
laufen bis zur botanischen Reife in Tagen;

- Morphologische Charakterisierung, einschließlich
Blatttyp, Blütenblattfärbung und
Sameneigenschaften.

- Die geernteten Samen wurden gereinigt, gemessen
und gelagert.

Ergebnisse und Diskussion

ERBSE

Die getesteten Akzessionen, Linien und Sorten von
Gartenerbsen unter Feldversuchsbedingungen wer‐
den basierend auf der Dauer der Vegetationsperiode
in drei Gruppen eingeteilt: früh, umfassend 20,6 %
der untersuchten Materialien; mittelfrüh, mit dem
größten Anteil von 60,5 %; und spät, mit 18,9 %, fast
gleich der frühen Gruppe (Abb. 1).

Abb. 1. Verteilung der Gartenerbsen-Genotypen nach
der Dauer der Vegetationsperiode, %

Abb. 2. Blatttyp – afila und normal

Abb. 2.1. Farbe – rosa

Von den 204 untersuchten Erbsengenotypen haben
nur drei rosa Blüten, alle anderen haben weiße Blü‐
ten. Diese drei rosa blühenden Genotypen produzie‐
ren braun gefärbte Samen. 118 der Materialien haben
einen normalen Blatttyp – ein zusammengesetztes
Blatt mit 2–3 Paar kleinen Blättchen und Ranken, und
86 haben einen afila Blatttyp, bei dem die Blättchen
des zusammengesetzten Blattes zu Ranken umgebil‐
det sind (Abb. 2). Die Pflanzen der rosa blühenden
Akzessionen bilden einen roten Ring an der Basis der
Nebenblätter.

Die Hülsen sind grün, mit Ausnahme einer rosa blü‐
henden mit violetten Hülsenrändern und braunen,
großen Samen. Die Früchte sind zu 1, 2 oder 3 pro
Blütenstiel angeordnet, gerade, leicht gebogen oder
säbelförmig, mit unterschiedlicher Länge und unter‐
schiedlicher Anzahl von Samen darin (Abb. 3).
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Abb. 3. Hülsenspitzentyp – spitz

Abb. 3.1. Hülsenspitzentyp – stumpf

Unter Gewächshausbedingungen wurden bei der
Sorte Sovin Hülsen mit Neubildungen beobachtet –
ein Auswuchs von Kallusgewebe aus den Spaltöff‐
nungen reifender Hülsen (Abb. 4). Diese Bildungen
sind auf den Mangel an ultraviolettem Licht unter Ge‐
wächshausbedingungen zurückzuführen (Teshome et
al., 2016; Sari et al., 2020).

Abb. 4. Gartenerbsensorte „Sovin“ – Hülse mit
Neubildung

Die Farbe, Oberfläche und Form der Samen variieren
von runzlig bis glatt, cremefarben, cremefarben-grau‐
grün bis grün, rund, kugelig, trommelförmig bis trom‐
mel-eckig (Abb. 5).

Abb. 5. Farbe, Oberfläche und Form der Samen bei
Gartenerbsen-Akzessionen
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Abb. 5.1. Farbe, Oberfläche und Form der Samen bei
Gartenerbsen-Akzessionen

BOHNE

Während des Projektzeitraums wurden 11 Sorten und
22 Zuchtlinien von Gartenbohnen mit Resistenz ge‐
gen das Bean Common Mosaic Virus (BCMV) und
das Bean Common Necrotic Mosaic Virus (BCMNV)
untersucht, dargestellt in Tabelle 1. Die Dauer der Ve‐
getationsperiode vom Auflaufen bis zur technologi‐
schen Reife variierte in den Jahren zwischen 44 und
57 Tagen. Die Blüten sind weiß, cremefarben, blass‐
rosa, rosa oder violett.

Die Hülsen sind gelb oder grün, flach oder flachrund,
grün mit Flecken bei Mastilen. Die Farbe und Form
der Samen variieren von weiß, cremefarben, braun
und schwarz mit Sprenkeln bei Lyastovichi, Tangra

und Mastilen (Abb. 6). Bei den Linien 1105/19/4,
1105/19/6-1, 1105/24/7-3, 1105/24/10-1k tritt eine
Spaltung des Merkmals Samenfarbe auf (Tabelle 1).

Abb. 6. Samenfarbe bei Linien: 208, 1105/19/4 –
Spaltung

Abb. 6.1. Sorte Mastilen

DICKE BOHNE

Zwei Akzessionen von dicken Bohnen lokaler Her‐
kunft und fünf, bereitgestellt von IFK-Pleven, wurden
geerntet. Die Dauer der Vegetationsperiode, die Blü‐
ten- und Samenfarbe sowie die Menge der gewonne‐
nen Samen sind in Tabelle 2 aufgeführt.
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Die Pflanzen haben einen aufrechten Stängel, der
eine Höhe von bis zu 120 cm erreicht (Abb. 7). Die
Blüten sind weiß, mit einem charakteristischen dunk‐
len Fleck auf den Flügeln. Die Frucht ist eine Hülse,
die bei technologischer Reife zart und empfindlich ist.
Danach wird sie schnell grob und verliert ihre Ver‐
zehrseigenschaften. Die Samen sind im Vergleich zu
anderen Gemüsekulturen am größten. Lineare Ab‐
messungen, Tausendkorngewicht, Form und Farbe
variieren zwischen verschiedenen Genotypen.

Abb. 7. Dicke Bohne Angelova und Dink

Schlussfolgerung

Während des Untersuchungszeitraums wurden 204
Akzessionen, Linien und Sorten von Gartenerbsen
(Pisum sativum L.), 52 Genotypen von Gartenbohnen
(Phaseolus vulgaris L.) und 9 Akzessionen von di‐
cken Bohnen (Vicia faba L.) getestet, vermehrt und
rückvermehrt, aus denen außergewöhnliche Akzes‐
sionen, Linien und/oder Sorten mit optimalen funktio‐
nellen und ernährungsphysiologischen Eigenschaften
identifiziert wurden.
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